
ARBEITSAGENTUR WORMS: 682 freie Stellen im Bestand 

Sonne und Wolken 
am Arbeitsmarkt

Mit dem Start in die Sommer-
ferien zeigte sich der Arbeits-
markt in Worms leider nicht von 
seiner Sonnenseite. So ist die 
Arbeitslosigkeit im Juli erneut 
gestiegen. Die Arbeitslosenquo-
te erhöhte sich auf 8,8 Prozent.

„Wir erleben einen hohen Zu-
gang an neuen Betroffenen, die 
sich aus der Erwerbstätigkeit in 
den Dienststellen der Agentur 
arbeitslos melden,“ erklärt Su-
sanne Decker, Geschäftsstellen-
leiterin der Wormser Arbeits-
agentur. 

„Unser besonderes Augen-
merk liegt aktuell auf der Zahl 
der arbeitslosen jungen Men-
schen unter 25 Jahren“. Die Ar-
beitslosenquote in dieser Alters-
gruppe liegt über dem Vorjah-
resniveau. 

„Erfreulicher Befund“
„In der Diskussion um den 

Mangel an Fachkräften ist dies 
zunächst einmal kein erfreuli-
cher Befund“, so Decker. „Hier 
müssen wir in den Folgemona-
ten genau beobachten, ob es 
sich nur um kurze Zwischense-
quenzen auf dem Weg in einen 
ersten Job nach der Ausbildung 
bzw. den Einstieg in ein Studi-
um oder eine Ausbildung han-
delt.“

Erfreulicher die Zahlen im Be-
reich der Mitarbeitersuche: Hier 
wurden von den Betriebe wieder 
etwas mehr offene Stellen gemel-
det als noch im Juni und die Zah-
len liegen sogar über den Vorjah-
reswerten. Die meisten Nachfra-
gen gab es im Bereich der 
Dienstleistungen, im Gesund-
heitswesen und im Handel.

Im Juli waren in Worms bei 
der Dienststelle der Arbeitsagen-
tur und dem Jobcenter insge-
samt 4.998 Personen als unterbe-
schäftigt registriert. Das waren 
27 weniger als im Vormonat und 
76 mehr als im Vorjahr.

Die Arbeitslosigkeit ist in 
Worms ist im Juli 2026 gestiegen. 
4.249 Menschen waren arbeitslos 
gemeldet, 42 Personen mehr 
(1 Prozent) als im Juni und 36 
Personen bzw. 1 Prozent mehr 
als vor einem Jahr. 

Die Arbeitslosenquote betrug 
8,8 Prozent und lag mit 0,1 Pro-
zentpunkten über dem Vormo-
natsniveau. Vor einem Jahr lag 
sie ebenfalls bei 8,8 Prozent.

Im Rechtskreis SGB III (Agen-
tur für Arbeit) lag die Arbeits-
losigkeit bei 1.517 Personen 
(39 Personen mehr als im Vor-
monat und 56 Personen mehr als 
vor einem Jahr). 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Mit dem im Jahr 2022 begon-
nenen Aus- und Neubau der B 9 
(Mainzer Straße) zwischen der 
Bahnüberführung und der 
Pfrimm ist eines der bedeutends-
ten Infrastrukturprojekte der ver-
gangenen Jahre in der Stadt 
Worms abgeschlossen. Die Bau-
arbeiten wurden Ende Mai durch 
den LBM Worms planmäßig be-
endet. Damit konnte das Gesamt-
vorhaben mit einem Investitions-
volumen von rund 24 Millionen 
Euro termingerecht innerhalb 
des zu Beginn festgelegten Zeit-
rahmens abgeschlossen werden.

Am gestrigen Freitag fand die 
offizielle Einweihung des wichti-
gen Teilstückes statt.

Das Projekt umfasste den vier-
streifigen Ausbau der Mainzer 
Straße auf einer Länge von rund 
670 Metern und beinhaltet neben 
umfangreichen Straßenbauarbei-
ten insbesondere die Erneue-
rung der Bahnüberführung so-
wie den Neubau der Pfrimmbrü-
cke. Mit der Fertigstellung wird 
ein wesentlicher Beitrag zur 
nachhaltigen Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur in Worms 
geleistet. 

Die Maßnahme trägt maßgeb-
lich zur Erhöhung der Leistungs-
fähigkeit dieses hochbelasteten 
Verkehrskorridors mit einem täg-
lichen Verkehrsaufkommen von 
rund 24.500 Fahrzeugen, darun-
ter ein erheblicher Anteil an 
Schwerlastverkehr, bei und ver-
bessert zugleich die Verkehrssi-
cherheit sowie den Verkehrsfluss 
nachhaltig.

Ab Januar 2025 wurde das Bau-
vorhaben im Zuge der Umstu-
fung vom Bund auf die Stadt 
Worms übertragen. Die weitere 
Umsetzung erfolgte durch den 

Landesbetrieb Mobilität (LBM) 
Worms im Auftrag der Stadt 
Worms.

Gemeinsames 
Erfolgsergebnis

Der termingerechte Abschluss 
dieses komplexen Großprojekts 
stellt somit ein gemeinsames Er-
folgsergebnis aller beteiligten Ak-
teure dar, insbesondere der Stadt 
Worms, des Landes Rheinland-
Pfalz als Fördermittelgeber (seit 
2025), des LBM im Auftrag des 
Bundes (Mittel aus dem Bundes-

haushalt von 2021 bis 24) sowie 
der ausführenden Planungs- und 
Baupartner.

Mit dem Ausbau wurde ein 
bedeutendes Projekt der Infra-
struktur für Rheinland-Pfalz er-
folgreich umgesetzt. Die B 9 stellt 
eine wichtige regionale und über-
regionale Verbindung zwischen 
Ludwigshafen, Worms und der 
Landeshauptstadt Mainz dar. Bei 
dem Abschnitt, der nun für den 
Verkehr freigegeben wird, han-
delt es sich um einen Teil der 
Mainzer Straße innerhalb der 
Ortsdurchfahrt in Worms.
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Worms 
Ein- bis Zweifamilienhaus mit Nebengebäuden auf 2.902 m² Grundstück
Seltene Gelegenheit mit außergewöhnlichem Potenzial
Dieses großzügige Ein- bis Zweifamilienhaus in Worms bietet auf über 200 m² Wohnfläche viel 
Raum für individuelle Wohnkonzepte und überzeugt zugleich mit einem 2.902 m² großen 
Grundstück, das in dieser Größe nur selten zu finden ist. Das Haus eignet sich ideal für Familien 
mit Platzbedarf, Mehrgenerationenwohnen oder die Nutzung als Ein- und Zweifamilienhaus. 
Das weitläufige Grundstück ist das besondere Highlight dieser Immobilie. Neben einem hohen Maß 
an Privatsphäre und zahlreichen Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung eröffnet die Grundstücksgröße 
interessante Perspektiven für eine zukünftige Entwicklung. Darüber hinaus bietet sie interessantes 
Entwicklungspotenzial. Ob zur weiteren Gestaltung des Anwesens oder für zukünftige Projekte. 
Diese Immobilie bietet eine seltene Kombination aus großzügigem Wohnraum, weitläufigem 
Grundstück und zusätzlichen Nebengebäuden. EA B, 247,9 kWh/(m²a), Erdgas, H, Bj. 1980 26
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Kaufpreis € 979.000,–

2027              -Modelle
ab Mittwoch bei uns am START

Otto-Lilienthal-Str. 2 • Industriegebiet Alzey • (0 67 31) 4 23 41 • www.cecil-cycle.de 
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Sommer Sale bis 50%
Ihr Fahrradfachgeschäft in Rheinhessen

• Hebelifte  • Etagenlifte
• Treppenlifte  • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim

Tel. (0 67 34) 91 36 68 • www.rheinhessenlift.de
Pflegekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!25
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WORMSER RUF CAR
(0 62 41) 5 06 00 00
(01 74) 1 74 46 99
info@wormser-rufcar.de
www.wormser-rufcar.de Inh. U. Shahzad
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www.partyservice-may.de

Blick von der neuen Eisenbahnbrücke auf das 670 Meter lange Teilstück, 
das gestern offiziell übergeben wurde. Foto: Robert Lehr

B 9 MAINZER STRASSE: Vierspurig ausgebauter Abschnitt wurde gestern frei gegeben 

Nachhaltige Verbesserung 
der Verkehrsinfrastruktur

NABU: Berufung wegen der Krankenhaustangente beim OVG Koblenz wurde zugelassen 

Schutz des Pfrimmtales 
steht im Vordergrund

Der NABU setzt sich für den 
Schutz des Pfrimmtals und ge-
gen die Planung der Stadt 
Worms ein, die Krankenhaustan-
gente zu verlängern und eine 
Straße zu bauen. Die Argumen-
te wurden bereits mehrfach ver-
öffentlicht (Der NK berichtete).

Erhebliche Mängel 
erkannt

Da der Naturschutzverband 
erhebliche Mängel im Planfest-
stellungsbeschluss des LBM er-
kannte, zog er vor das Verwal-
tungsgericht Mainz, wo er jedoch 
in erster Instanz mit Beschluss 
vom 15. November unterlag. Ge-
gen das Urteil legte der NABU 
Berufung ein.

Das Oberverwaltungsgericht 
(OVG) Koblenz hat nun mit Ent-
scheidung vom 28. Juli 2026 die 
Berufung im Verwaltungsrechts-
streit zur Verlängerung der Kran-
kenhaustangente in Worms zwi-
schen dem NABU Rheinland-
Pfalz gegen das Land Rheinland-
Pfalz, vertreten durch den Lan-
desbetrieb Mobilität (LBM) zuge-
lassen. Damit stehen das Ur-
teil des Verwaltungsgerichts 
Mainz und der Planfeststellungs-
beschluss nun auf dem Prüf-
stand der zweiten Instanz.

„Natürlich sind wir der Über-
zeugung, unsere Argumente sind 
stichhaltig“, so NABU-Vorsitzen-
der Bösl, „sonst wären wir diesen 
nächsten Schritt nicht gegangen. 
Dennoch war die anstandslose 
Zulassung der Berufung zum jet-
zigen Zeitpunkt sehr erfreulich“. 
Denn der LBM hatte sich bemü-
ßigt gefühlt, beim Oberverwal-
tungsgericht einen Antrag zu 
stellen, den Berufungsantrag des 
NABU abzulehnen. 

„Dem sind die Richter nicht 
gefolgt, der LBM ist trotz seiner 
55 Seiten umfassenden Begrün-
dung mit diesem Versuch kra-
chend gescheitert“, so Bösl wei-
ter, „der Ball liegt bei der Stadt 
Worms, nun endlich die Pla-
nung zu beenden, bevor das Ge-
richt ein Urteil fällt“. Der NABU 
ist zuversichtlich, dass in der Be-
rufungsverhandlung die Rechts-
widrigkeit der Planung erkannt 
und entschieden wird.

Die Karte zeigt den geplanten Verlauf. Grafik: blum
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HAFENSTRASSE: WORMS: EWR erneuert Leitungen 
vor Bahnarbeiten ab 10. August

Vollsperrung unter 
Bahnüberführung 

Im Speyerer Judenhof haben 
die SchUM-Stätten am 26. Juli 
den Welterbe-Geburtstag und 
zugleich den Auftakt ihres Jubi-
läumsjahres begangen. Zahlrei-
che Gäste nutzten die Chance, 
fünf Jahre UNESCO-Welterbe 

SchUM-Stätten gemeinsam zu 
feiern und die Geschichte sowie 
Kultur der fast 1.000-jährigen 
jüdischen Gemeinden am Rhein 
auf vielfältige Weise zu erleben. 
Der Welterbe-Geburtstag mar-
kierte den Beginn des Jubilä-

umsjahres, das der SchUM-Ver-
ein und die SchUM-Städte Spey-
er, Worms und Mainz mit zahl-
reichen Veranstaltungen gestal-
ten. 

So präsentiert ab Anfang Sep-
tember das SchUM-Lab Worms 

in einer Ausstellung die Projekte 
des SchUM-Vereins und der 
SchUM-Städte aus den vergan-
genen fünf Jahren und zeigt, wie 
sich das UNESCO-Welterbe seit 
seiner Anerkennung weiterent-
wickelt hat.

Im Rahmen seiner diesjähri-
gen Sommerreise besuchte Wis-
senschaftsminister Clemens 
Hoch in dieser Woche die Hoch-
schule Worms. Gemeinsam mit 
Hochschulpräsidentin Prof. Dr. 
Alexandra Nonnenmacher infor-
mierte er sich über aktuelle For-
schungs- und Innovationsprojek-
te sowie neue Entwicklungen in 
der Lehre. 

Im Mittelpunkt des Besuchs 
standen der Einsatz Künstlicher 
Intelligenz, anwendungsorien-
tierte Forschung und der Aus-
tausch mit Forschenden, Lehren-
den sowie studentischen Vertre-
terinnen und Vertretern der 
Hochschule. Vorgestellt wurden 
unter anderem ein projektbasier-
tes Lehrkonzept zur gezielten 
Entwicklung von KI-Kompeten-
zen in der Hochschullehre, der 
Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz und Analytics zur Stärkung 
der Versorgungssicherheit in 
Pharma- und Biotech-Lieferket-
ten sowie ein Projekt zur Förde-
rung der Digitalkompetenz älte-
rer Menschen.

„Die Hochschule Worms ver-
bindet anwendungsorientierte 
Forschung mit innovativer Lehre 
und einem engen Austausch mit 
Wirtschaft und Gesellschaft. Ich 
freue mich sehr, dass Herr Mi-
nister Hoch sich vor Ort ein Bild 
von unseren Projekten machen 
und mit unseren Forschenden 
ins Gespräch kommen konnte. 
Der Besuch unterstreicht die Be-
deutung unserer Hochschule als 
Impulsgeberin für Innovation 
und Wissenstransfer“, sagte 
Hochschulpräsidentin Prof. Dr. 
Alexandra Nonnenmacher.

„Die Hochschule Worms zeigt 
eindrucksvoll, wie Forschung, 
Lehre und Transfer ineinander-
greifen. Gerade beim verantwor-
tungsvollen Einsatz Künstlicher 
Intelligenz entstehen hier zu-
kunftsweisende Lösungen und 
Erkenntnisse, die Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft glei-
chermaßen voranbringen“, sagte 
Wissenschaftsminister Clemens 
Hoch.

Den Auftakt des Fachpro-
gramms bildete der Vortrag „KI-

Kompetenz in der Hochschulleh-
re gezielt entwickeln – Erkennt-
nisse aus einem projektbasierten 
Lehrkonzept“ von Prof. Dr. Jan 
Drengner. Er zeigte auf, wie Stu-
dierende im Rahmen praxisna-
her Projektarbeiten einen reflek-
tierten und verantwortungsvol-
len Umgang mit generativer 
Künstlicher Intelligenz entwi-
ckeln können. Darüberhinaus 
stellte er Erkenntnisse zur didak-
tischen Gestaltung und zur curri-
cularen Verankerung von KI-
Kompetenzen in der Hochschul-
lehre vor.

Datenbasierte Analysen
Anschließend präsentierte 

Prof. Dr. David Francas seine 
Forschungsarbeiten zu KI und 
Analytics für Pharma- und Bio-
tech-Lieferketten. Im Mittel-
punkt standen datenbasierte 
Analysen, mit deren Hilfe Versor-
gungsrisiken frühzeitig erkannt 
und Handlungsempfehlungen 
für Unternehmen, Politik und 
Gesellschaft entwickelt werden 

können. Ziel der Forschung ist 
es, einen Beitrag zu resilienteren 
Lieferketten und einer höheren 
Versorgungssicherheit zu leisten.

Ein weiteres Thema des Be-
suchs war das Forschungsprojekt 
„Digitalkompetenz für ältere 
Menschen“, das Prof. Dr. Marie-
Luise Sessler und Prof. Dr. Paul 
Langer vorstellten. Das Projekt 
entwickelt Maßnahmen, um di-
gitale Barrieren abzubauen und 
älteren Menschen den Zugang 
zu digitalen Schulungs- und Un-
terstützungsangeboten zu er-
leichtern. Damit soll ihre digitale 
Teilhabe nachhaltig gestärkt wer-
den.

Den Abschluss des Besuchs 
bildete die Demonstration des 
Flugsimulators des Fachbereichs 
Informatik. Minister Hoch er-
hielt dabei einen Einblick in das 
studentische Projekt, das im Rah-
men mehrerer Abschlussarbeiten 
entwickelt und kontinuierlich 
weiter ausgebaut wurde. An-
schließend nutzte er die Gelegen-
heit, den Flugsimulator selbst 
auszuprobieren.
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Worms (ots) – Am Mittwoch-
abend kam es gegen 22.13 Uhr 
auf der Mainzer Straße im Be-
reich der Einmündung zur 
Straße Große Weide in Worms 
zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem Pkw und einem 
E-Scooter, so eine Pressemel-
dung der Polizei Worms. Der 
Pkw-Fahrer habe sich dem-
nach nach dem Zusammen-
stoß unerlaubt von der Unfall-
stelle entfernt. 

Nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand habe der bislang un-
bekannte Pkw-Fahrer die Main-
zer Straße aus Richtung Rad-
grubenweg kommend in Fahrt-
richtung Worms-Innenstadt be-
fahren. Der 11-jährige Fahrer 
des E-Scooters habe beabsich-
tigt, die Mainzer Straße von 
dem Parkplatz des DM/Aldi in 
Richtung der Straße Große Wei-
de zu überqueren. Dabei sei es 
– vermutlich aufgrund über-
höhter Geschwindigkeit des Pk-
w–zur Kollision zwischen bei-
den Fahrzeugen gekommen. 

Der Fahrer des E-Scooters sei 
durch den Zusammenstoß 
über den Pkw geschleudert 
worden und anschließend auf 
der Fahrbahnmitte zum Liegen 
gekommen. Der Pkw habe im 
Anschluss seine Fahrt in Rich-
tung B9 fortgesetzt. 

Laut mehreree Zeugen soll 
es sich bei dem Fluchtfahrzeug 
um einen weißen Audi han-
deln. Der Fahrer des E-Scooter 
sei durch den Zusammenstoß 
schwer, aber nicht lebensbe-
drohlich verletzt worden. 

Die Polizei habe die Ermitt-
lungen wegen des unerlaubten 
Entfernens vom Unfallort und 
fahrlässiger Körperverletzung 
aufgenommen und bittet Zeu-
gen, die Hinweise zu dem 
flüchtigen Pkw oder dessen 
Fahrer geben können, sich zu 
melden. Wer sachdienliche 
Hinweise geben kann, wird 
gebeten, sich mit der Polizeiin-
spektion Worms unter Telefon 
06241/852-0 in Verbindung zu 
setzen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

11-jähriger Scooter-Fahrer schwer verletzt  
Zeugen wegen Unfallflucht gesucht

Auch der Oberbürgermeister der Stadt Worms, Adolf Kessel, (3. von links) war in Speyer zugegen. Foto: SchUM-Städte e.V.

Wissenschaftsminister Clemens Hoch informierte sich gemeinsam mit Hochschulpräsidentin Prof. Dr. Alexandra Nonnenmacher über aktuelle Forschungs- und 
Innovationsprojekte der Hochschule Worms. Im Hintergrund verfolgen Studierende die Gesprächsrunde. Foto: Alexander Wachtel

„Hoichem trifft sich“
Der Horchheimer Brauch-

tumsverein lädt ein zu 
„Hoichem trifft sich“ am 
heutigen Samstag, dem 1. Au-
gust, ab 15 Uhr auf dem 
Marktplatz in Horchheim.

Robert Wildhack solo
Robert Wildhack, Songwri-

ter der 2003 gegründeten 
Berliner Underground-Band 
„Strip me naked“, spielt beim 
„Lazy Saturday Evening“ am 
heutigen Samstag, dem 1. Au-
gust, um 19 Uhr solo beim 
Hamburger Tor e.V., Bären-
gasse 17–19, 67547 Worms. 
Wildhack ist geboren und 
aufgewachsen in Rheindürk-
heim, seine musikalische 
Heimat hat er in Berlin ge-
funden. Im Gepäck hat er 
sein aktuelles Album sowie 
ältere und neue eigene Lie-
der, gewürzt mit Anekdoten 
von unterwegs. Rock’n’ Roll, 
Folk, Blues, Boogie und Psy-
chedelic – ein Cocktail mit ei-
gener Note. Musik direkt aus 
dem Herzen, verwurzelt in 
den 60s und 70s, mit der Atti-
tüde des Rebellen, welche ihr 
Publikum zum Mitfeiern ent-
führt. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten Infos 
unter www.hamburger-tor.de

Klangschalenmeditation 
in der Friedrichskirche

Für Montag, dem 3. Au-
gust, um 18.30 Uhr, wird 
herzlich in die Friedrichskir-
che Worms, Römerstraße 76, 
zum meditativen Klangscha-
lenspiel „KLANG&stille“ ein-
geladen. Der Eintritt ist frei, 
die Meditation dauert unge-
fähr 50 Minuten.

AWO lädt Kaffee 
und Kuchen

Die Begegnungsstätte des 
Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt im Gerd-
Lauber-Haus in der Bruck-
nerstraße 3 ist am Montag, 
dem 3. August, ab 13.30 Uhr, 
wieder geöffnet. Die Senio-
rinnen und Senioren der 
AWO treffen sich zum ge-
mütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. Alle 
Interessierten sind beim alle 
vierzehn Tage montags statt-
findenden AWO-Treff herz-
lich  willkommen.

Digitaltreff im 
MGH Monsheim

Der „Digitaltreff – Bera-
tung durch Digitalbotschaf-
ter/in“ findet jeweils am 
1. und am 4. Donnerstag ei-
nes jeden Monates von 15 bis 
17 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) Monsheim, 
Hauptstraße 111,  statt. Nächs-
ter Termin ist am 6. August. 
Hier wird man bei Fragen 
rund um das Smartphone 
oder auch Tablet unterstützt. 
Eine Anmeldung bei Sabine 
Bayer unter Telefon 0157/
56789149 oder per E-Mail an 
digital-monsheim@web.de ist 
sinnvoll. Man kann das An-
gebot auch mit Hilfe des Bür-
gerbusses erreichen. 

Die Fahrt meldet man bei 
der VG Monsheim montags 
oder mittwochs von jeweils 
15 bis 16.30 Uhr telefonisch 
unter 06243/1809599 an.

Nächste Energieberatung 
Der nächste Energiebera-

tungstermin ist am Donners-
tag, dem 6. August, von 15 bis 
18 Uhr im Rathaus, Markt-
platz 2, in Zimmer 223 in 
Worms. Die Beratungsge-
spräche sind kostenlos und 
auch per Videoberatung mög-
lich. Es wird zu allen Fragen 
des Energiesparens in Privat-
haushalten beraten. 

Anmeldung unter Telefon 
08006075600 (kostenfrei) 
oder 06241/8537006.
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Sonne und Wolken 
am Arbeitsmarkt

Im Rechtskreis SGB II (Job-
center) waren 2.732 Arbeitslose 
registriert (3 Personen mehr als 
im Vormonat, aber 20 Personen 
weniger als im Vorjahr). Durch 
die Träger der Grundsicherung 
(Jobcenter) wurden 64 Prozent 
aller Arbeitslosen betreut.

Die Unternehmen suchen 
weiterhin Personal: 156 Stellen 
wurden im Juli neu gemeldet 
(16 mehr als im Vormonat, aber 
32 weniger als vor einem Jahr). 

Die meisten freien Stellen 
gibt es aktuell in den Branchen 
sonstige wirtschaftliche Dienst-
leistungen, Gesundheits- und 
Sozialwesen, Handel Instand-
haltung und Reparatur von Kfz, 

Verarbeitendes Gewerbe, Bau-
gewerbe, freiberufliche, wissen-
schaftliche und technische 
Dienstleistungen. Aktuell be-
fanden sich damit 682 freie 
Stellen im Bestand der Arbeits-
agentur.

Auf den regionalen Arbeits-
märkten in Rheinhessen kam es 
zu ähnlichen Entwicklungen: 
Im Gesamtbezirk stieg die
Arbeitslosenquote von 5,7 auf 
5,9 Prozent, im Landkreis 
Mainz-Bingen von 5,1 auf 
5,2 Prozent, in Worms stieg sie 
von 8,7 auf 8,8 Prozent, im 
Landkreis Alzey-Worms von 4,8 
auf 5,0 Prozent und in der Stadt 
Mainz von 5,8 auf 6,0 Prozent.

EWR erneuert ab Montag, 
dem 10. August, Leitungen in 
der Hafenstraße in Worms. Die 
Arbeiten erfolgen im Vorfeld 
einer geplanten Brückensanie-
rung der Deutschen Bahn und 
sind daher zeitlich vorgegeben.

Der Baustellenbereich liegt 
unter der Bahnüberführung in 
einem Abschnitt von etwa 60 
Metern zwischen den beiden 
Industriegleisen. Für die Dauer 
der Bauarbeiten muss eine Voll-
sperrung eingerichtet werden. 
Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich rund zehn Wochen.

Während der Bauzeit ist eine 
Durchfahrt in der Hafenstraße 
nicht möglich. Auch die Zufahrt 
zu angrenzenden Grundstücken 
ist vorübergehend nicht möglich 
beziehungsweise eingeschränkt. 
Das betrifft insbesondere das 
Gewerbegebiet mit Einzelhan-
del. EWR wird die betroffenen 
Betriebe frühzeitig informieren 
und sorgt dafür, dass alternative 
Anlieferungswege klar ausge-
wiesen werden können.

Beschilderung vor Ort
 Die Zufahrt über die B 9, 

Kreuzung Dr. Otto-Röhm-Stra-
ße bis zur Gleisunterführung 

ist weiterhin möglich, ebenso 
die Zufahrt zur Hafenstraße 
über die Petrus-Dorn-Straße bis 
zur Gleisunterführung. 

Infrastruktur verbessern
Die Maßnahme ist notwendig, 

um die Infrastruktur rechtzeitig 
vor den Arbeiten der Deutschen 
Bahn zu erneuern, die benötig-
ten Bauräume zu schaffen und 
langfristig eine verlässliche Ver-
sorgung in der Region sicherzu-
stellen. „Wir packen diese Arbei-
ten jetzt an, damit die anschlie-
ßende Brückensanierung rei-
bungslos starten kann. Gleich-
zeitig sichern wir unsere Netze 
und investieren in eine stabile 
Infrastruktur für Unternehmen 
vor Ort“, sagt EWR-Pressespre-
cher Dominik Nagel.

Die Bauarbeiten führt der 
Partner Tiefbau Schmidt aus 
Worms im Auftrag von EWR 
aus. Für Fragen stehen Projekt-
leiter Luca Nusselt unter Telefon 
06731/405-235 und Baubeauf-
tragter Guido Heß unter Telefon 
06731/405-483 zur Verfügung. 
EWR informiert fortlaufend 
über den Baufortschritt und 
bleibt für Bürger und Unterneh-
men ansprechbar.

UNESCO-WELTERBE: SchUM-Stätten feierten fünfjährigen Welterbe-Geburtstag in Speyer

Gelungener Auftakt des 
SchUM-Jubiläumsjahres

SOMMERREISE: Wissenschaftsminister Clemens Hoch informierte sich an der Hochschule Worms 

Forschung und innovative Lehre
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„ZEIT FÜR HEIMAT“: Timo Horst startet Rundtour durch 
Wormser Stadtteile / Auftakt morgen in Rheindürkheim

Jeder Stadtteil hat 
eigene Geschichte

Unter dem Motto „Zeit für 
Heimat. Die Rundtour durch 
unsere Stadtteile“ ist Oberbür-
germeisterkandidat Timo Horst 
(SPD) in den kommenden Wo-
chen unterwegs. Bei Rundgän-
gen, Vereinsbesuchen, geselli-
gen Aktionen und persönlichen 
Gesprächen möchte er mit den 
Menschen ins Gespräch kom-
men.

„Jeder Stadtteil hat seine eige-
nen Themen und Herausforde-
rungen. Deshalb möchte ich vor 
Ort zuhören, Ideen aufnehmen 
und mit den Bürgerinnen und 
Bürgern darüber sprechen, was 
wir gemeinsam anpacken kön-
nen“, erklärt Timo Horst. Im 
Mittelpunkt stehen Themen, die 
die Menschen in ihrem Alltag 
unmittelbar betreffen: Sicher-
heit und Sauberkeit, gute Kitas 
und Schulen, bezahlbarer 
Wohnraum, eine starke Wirt-
schaft mit guten Arbeitsplätzen 
sowie lebendige Stadtteile. Gera-
de diese Fragen lassen sich am 
besten dort besprechen, wo sie 
konkret sichtbar werden – direkt 
vor Ort.

Die Rundtour startet in Rhein-
dürkheim beim Manfred-Sippel-
Gedächtnislauf am morgigen 
Sonntag, dem 2. August, von 10 
bis 13.30 Uhr im Rheinvorland. 
Die Veranstaltung verbindet den 
sportlichen Wettbewerb mit ei-
nem Rahmenprogramm und 
bietet eine Gelegenheit für per-
sönliche Begegnungen und Ge-
spräche.

Weitere Informationen unter 
www.spd-worms.de

Morgen startet die Tour des SPD 
OB-Kandidaten Timo Horst. 

Foto: Sittel&Wiese

WORMS: Öffentliche UNESCO-Führung morgen um 11 Uhr  
Einzigartige Bauwerke und historische Stätten

Jüdisches Erbe in 
Worms erleben

Die Tourist Information 
Worms lädt am morgigen Sonn-
tag, dem 2. August, um 11 Uhr, 
zu einer öffentlichen Führung 
ein, die das jüdische Erbe der 
Stadt beleuchtet. Unter dem Ti-
tel „UNESCO Welterbe – die jü-
dischen Monumente in Worms“ 
erhalten Interessierte fundierte 
Einblicke in mehr als tausend 
Jahre Geschichte in „Warmaisa“.

Gemeinsam mit Speyer und 
Mainz bildet Worms den Ver-
bund der SchUM-Städte, die zu 
den bedeutendsten Zentren des 
europäischen Judentums zäh-
len. Die einzigartigen Bauwerke 
und historischen Stätten dieser 
Städte wurden im Juli 2021 offi-
ziell in die UNESCO-Welterbe-
liste aufgenommen.

Schilderungen des 
Gemeindelebens

Der Rundgang verbindet histo-
rische Fakten mit anschaulichen 
Schilderungen des Gemeindele-
bens, das Worms seit dem 10. 
Jahrhundert entscheidend ge-

prägt hat. Die Tour führt unter 
anderem durch die mittelalterli-
che Judengasse, zur Synagoge so-
wie zum „Heiligen Sand“, der als 
ältester erhaltener jüdischer 
Friedhof Europas gilt. Die einzel-
nen Stationen vermitteln ein ein-
drucksvolles Bild von Alltag, Ge-
lehrsamkeit und den vielfältigen 
Lebensgeschichten der jüdischen 
Menschen am Rhein.

Der Treffpunkt für die Füh-
rung ist der Synagogenplatz. 
Männliche Teilnehmer müssen 
während des Besuchs der Syn-
agoge und des Friedhofs eine 
Kopfbedeckung tragen. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 10 Euro 
pro Person. 

Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf bei der Tourist Information 
Worms, im Shop am Dom sowie 
an allen Vorverkaufsstellen von 
Ticket Regional und online unter 
www.ticket-regional.de/tiworms 
erhältlich. 

Weiterführende Informatio-
nen zum Angebot stehen unter 
www.worms-erleben.de zur Verfü-
gung.

Der „Heilige Sand“ gilt als ältester jüdischer Friedhof Europas. 
Foto: Kati Nowicki

RATHAUS WORMS: Sprechstunde der Behinderten-
beauftragten am 3. August von 11 bis 13 Uhr

Kontakt auch per Telefon 
oder E-Mail möglich

Am Montag, dem 3. August, 
findet von 11 bis 13 Uhr die 
nächste Sprechstunde der Be-
hindertenbeauftragten im Rat-
haus, 2. Obergeschoss, Raum 
216, statt. Wer zur Sprechstunde 
kommt, meldet sich bitte zuerst 
bei der Pforte an.

„Wer einen Termin vereinba-
ren möchte, meldet sich bitte te-
lefonisch unter 06241/853-5718, 

hinterlässt mir seinen Namen 
und seine Telefonnummer auf 
dem Anrufbeantworter und ich 
rufe zwecks Vereinbarung eines 
Termins umgehend zurück“, 
so die Behindertenbeauftragte 
Christine Jäger. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, eine 
E-Mail mit einer Terminanfrage an 
behinder tenbeauf t rag ter@
worms.de zu senden.

Starte jetzt
mit einem coolen, 
modernen Swing-Tanz

für junge und junggebliebene 
Tanzpaare und auch Singles
Dieser Paartanz macht viel Spaß, 

ist fließend, kreativ und abwechslungsreich.
Trau dich mal was Neues - 

wir reichen euch tänzerisch die Hand.

Neuer Beginner Kurs
West Coast Swing Tanzen im 
Postsportverein Worms e.V.

ab Mittwoch, 12. August 2026.
Mittwochs von 19.45 bis 20.30 Uhr

Sporthalle Neusatzschule
Willy-Brandt-Ring 5 in 67547 Worms

Anmeldung sowohl als Tanz-Paar oder Single unter
Telefon (01 57) 52 42 19 67, Thilo Eichhorn
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Schau mal rein …

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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Autohaus Koppold & Co GmbH
Robert-Bosch-Straße 27 • 55232 Alzey • Tel. 0 67 31/ 94 79 860

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service

HYUNDAI-Fahrzeuge
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Neuwagen

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 6. bis Mi., 12.8.2026*

Unser Mittagstisch 3. bis 7.8.2026 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,49 je 100 g € 1,49 je 100 g € 2,29

26
_3

1s

Mo. Grobe Bratwurst mit Salzkartoffeln und Gemüse € 7,90

Di. Schaschlikpfanne mit Reis und Salat € 7,90

Mi. Rahmschnitzel (v. Schwein) mit Pommes und Gurkensalat € 7,90

Do. Kalbsgeschnetzeltes mit Spätzle und Rotkohl € 8,90

Fr. Spaghetti Bolognese mit Dessert € 7,90

Grobe 
Mettwurst

rauchfrisch

Rinder-
Hüftsteaks 

auch mariniert

Angebot der Woche vom 6. bis 12. August:
Hausgemachter Bratenaufschnitt 100 nur € 1,59 

Hirten-
spieße

mager und zart
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INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN
Dipl.-Ing. (FH)   Ernst J. Storzum   Beratender Ingenieur BDB
von der Ingenieurkammer RLP öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für:

– Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken
– Vergabe, Ausführung und Abrechnung von Bauleistungen und technisches Bauvertragrecht

PLANUNG | STATIK | GUTACHTEN
SCHIMMELGUTACHTEN |  RADON-MESSUNGEN
67598 GUNDERSHEIM | BURGUNDERSTRASSE 4

TELEFON 0 62 44 - 90 50 91 | ernst.storzum@t-online.de
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Der SV Gimbsheim zeigte 
sich in der vergangenen Saison 
in der Vorrunde in starker Ver-
fassung. Nach 15 Spieltagen 
standen sie nur einen Punkt hin-
ter dem Relegationsplatz. Der 
Einbruch kam in der Rückrun-
de. Schnell war der Zug nach 
oben abgefahren. Das alles ha-
ben Trainer Steven Jones und 
sein Team aufgearbeitet. Sie 
sind sich im Klaren, dass es am 
Ende an vielen Faktoren gelegen 
hat. 

„Wir können alles richtig ein-
schätzen und wissen, was wir 
verbessern müssen. Daran wird 
gearbeitet.“ Vor allem gegen die 
Topteams kamen die Schwächen 
gnadenlos zutage. Für den Weg 
nach oben war das Team zu weit 
weg. Sie praktizierten zu viele 
individuelle Fehler. Doch in vie-
len Phasen haben nur kleine 
Stellschrauben gefehlt. Das Wort 
Fitness ist ebenfalls gefallen, 
was aber auch verschiedene 
Gründe hat. Steven Jones: „Alle 
Topteams waren uns bei Ballbe-
sitz fußballerisch, physisch und 
konditionell überlegen.“ Folge 
waren die vielen Gegentore. Die 
Mannschaft war nicht fokussiert 
genug und auch in der Intensität 
war der SV Gimbsheim unterle-
gen.

Trotz der verbesserungswürdi-
gen Punkte sehen die Verant-
wortlichen nicht gleich schwarz. 

„Mit dem Verlauf der letzten Sai-
son waren wir realistisch gese-
hen zufrieden.“ 

Für die neue Saison wurde der 
Kader breiter aufgestellt und ein 
Verjüngungsprozess eingeleitet. 
Außer einem Neuzugang sind 
alle jünger als 25 Jahre. „Wir ha-
ben Qualität, Quantität und In-
tensität angehoben“, so Steven 
Jones. Alle haben das Zeug da-
zu, sofort als Stammspieler zu 
agieren. Für die Altrheiner ist 
immer der regionale Bezug bei 
den Neuzugängen wichtig. Sa-
met Sevimli und Diyar Yildiz 
kommen aus Worms und Leon-
Luca Krampez aus Osthofen. 
Die drei von der TSG sind ja 
stadtbekannt.

Großer Kader benötigt
Steven Jones: „Im Amateurbe-

reich wird mittlerweile ein gro-
ßer Kader benötigt. Durch Be-
ruf, Urlaub oder Verletzungen 
kann es zu Problemen kommen, 
das möchten wir besser kom-
pensieren, um mitzuhalten.“ In 
der Hinterhand stehen noch ei-
nige talentierte Spieler aus der 
zweiten Mannschaft und der A-
Jugend bereit. Sie sollen nach 
und nach herangeführt werden 
und werden sicherlich auch ihre 
Chancen bekommen. 

Die Jugendarbeit macht sich 
mittlerweile bezahlt. „Wenn alle 

fit bleiben, haben wir einen gu-
ten Kader. Wofür es am Ende 
reicht, wird man sehen“, meint 
der Coach. 

Harte Saison steht an
Er geht von einer harten Sai-

son aus. Für ihn haben viele 
Teams Chancen, nach ganz oben 
zu greifen. Durch die Ab- und 
Aufsteiger ist die Liga noch en-
ger zusammengerückt und sehr 
ausgeglichen aufgestellt. Speyer, 
Billigheim-Ingenheim, Worma-
tia und noch einige andere gehö-
ren zu seinen Favoriten. Sein 
Ziel ist erst einmal so schnell wie 
möglich die nötigen Punkte für 
einen sicheren Tabellenplatz zu 
holen und danach, wenn mög-
lich, die oberen Teams zu är-
gern. 

Steven Jones erwartet einiges 
von seiner Truppe. Sie sollen das 
Maximum für sich herausholen. 
Er erwartet, dass sie als Team 
den nächsten Schritt gehen und 
sich über das Training individu-
ell verbessern. Dass sie das errei-
chen können, ist er sich sicher. 
„Wir haben ein homogenes und 
charakterstarkes Team. An gu-
ten Tagen, wenn sie defensiv 
kompakt stehen, ist es unange-
nehm, gegen sie zu spielen. Am 
dominanten Spiel mit dem Ball 
sollten sie eine Schippe draufle-
gen."

„Lokalität und Derbys, 
darum geht es doch“

Was die Neueinteilung der 
Landesliga zur Saison 2027/28 
betrifft, hat Steven Jones zwei 
Meinungen. Wenn in West, Mit-
te und Ost eingeteilt werden 
sollte, dann wäre es für ihn su-
per. 

Bei der Möglichkeit Nord, Mit-
te und Süd hat er seine Proble-
me. „Das wäre eine volle Kata-
strophe. Der Aspekt mit den 
kurzen Wegen wäre bei uns 
nicht gegeben, wenn wir an die 
Nahe reisen müssen. Auch hat 
KI ausgerechnet, dass die Worm-
ser Teams nicht bei uns wären. 
Die Derbys würden wegfallen. 
Lokalität und Derbys, darum 
geht es doch.“

LANDESLIGA
START IN DIE FUSSBALLSAISON 2026/2027DER BALL ROLLT WIEDER Anzeigensonderveröffentlichung

LANDESLIGA: Trainer Steven Jones sieht starke Landesliga

Gimbsheim strebt Verjüngung an
Vorwort

Nach der Mittwochsausga-
be mit den Wormser Mann-
schaften von der Bezirksliga 
über die Verbandsliga bis hin 
zur Oberliga werden heute 
deren Pendants aus dem Um-
land zum kommenden Sai-
sonauftakt vorgestellt. Am-
bitionierte Auf- und Abstei-
ger versprechen Spannung.

Zugänge: Vincent Haber, Finn 
Cleres, Dominik Schwarz (alle 
TSG Pfeddersheim), Diyar Yil-
diz, Samet Sevimli (beide FSV 
Schifferstadt), Leon Luca 
Krampez (SC Ludwigshafen 
U19), dazu einige Perspek-
tivspieler aus der 2. Mann-
schaft und A-Junioren
Abgänge: Enez & Ali Aslan 
(beide TSG Pfeddersheim), Se-
bastian Schulz (Trainer SV 
Horchheim), Andreas Till-
schneider (spielender Co-Trai-
ner 2. Mannschaft)

Foto: Felix Diehl

Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
Rot Weiß Koblenz – VfR Wormatia Worms

Samstag 14 Uhr

Landesliga Rheinhessen
SV Gimbsheim – Spvgg Ingelheim
VfR Wormatia Worms II – Barbaros Mainz

beide Sonntag 15 Uhr

Das Spiel der TSG in Mainz-Weisenau wurde verscho-
ben. Gimbsheim und Finthen sollten ihre Heimspiele 
erfolgreich bestreiten. Aufsteiger Barbaros hat Personalpro-
bleme. Ingelheim ist mit neuem Coach eine Wundertüte.

Bezirksliga Rheinhessen
SV Obersülzen – TuS Neuhausen

Sonntag 14.30 Uhr
SV Horchheim – FC Freinsheim
TuS Monsheim – VfL Fontana Finthen
TSV Zornheim – VfL Gundersheim

alle Sonntag 15 Uhr

Neuhausen und Horchheim spielen gegen zwei 
neue Teams in der Liga. Sie kamen aus der Bezirksliga 
Vorderpfalz. Gundersheim hat mit Zornheim einen 
schweren Brocken vor sich. Neuling Monsheim darf 
sich gegen einen ambitionierten Gegner erproben.

A-Klasse Alzey-Worms
SV Gimbsheim II – FSV Osthofen
SG Weinheim/Heimersheim – TuS Hochheim 

beide Sonntag 13 Uhr

SG Nieder-Wiesen/Rheinhessische Schweiz – 
TSG Pfeddersheim II
SG Mauchenheim/Freimersheim – 
SG Westhofen/Gundheim/Abenheim

beide Sonntag 15 Uhr
TSV Rhenania Rheindürkheim – 
SG Armsheim/Flonheim
Normannia Pfiffligheim – SV Horchheim II

beide Sonntag 15.15 Uhr

Die Vereine, die schon in der letzten Saison oben 
standen, werden auch in diesem Jahr die Favoriten sein. 
Pfeddersheim II und Rheindürkheim wird der große 
Wurf zugetraut. Beide stehen vor schweren Aufgaben.

Bitburger Kreispokal 1. Runde
VfR Alsheim – SV Guntersblum II

Samstag 18.30 Uhr
TuS Neuhausen II – Kickers Worms

Sonntag 12 Uhr
SG Blau-Weiß/Pfiffligheim II – TuS Weinsheim

Sonntag 12.15 Uhr
SV Rheingold Hamm – 
TSV Rhenania Rheindürkheim II Sonntag 13 Uhr
TuS Offstein – TuS Monsheim II
TSG Bechtheim – FSV Osthofen II
TSV Flörsheim-Dalsheim – 
SG VfL Gundersheim II/Flomborn
ASV Nibelungen Worms – FT/Alemannia Worms
SG Wiesoppenheim/Heppenheim – 
Suryoye Worms

alle Sonntag 15 Uhr
Mit Luca Graciotti ist ein alter Bekannter bei der Wormatia zurück. In der Landesliga soll er als Führungsspieler den vielen jungen 
Akteuren zur Seite stehen. Foto: Felix Diehl

VOR DEM ANPFIFF  FUSSBALL-VORSCHAU: Das Geschehen am Wochenende im Nibelungenland
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In der letzten Saison mar-
schierte der TuS Monsheim sou-
verän durch die A-Klasse. Die 
Meisterschaft und der Aufstieg 
in die Bezirksliga waren der ver-
diente Lohn. Jetzt in der neuen 
Liga, wird der Mannschaft ein 
neuer Wind entgegenwehen. 
Nur wenige im Kader haben 
schon Erfahrungen in dieser Li-
ga sammeln können. Sie wird 
Neuland für das Team bedeuten. 
Was ebenso für den Spielertrai-
ner Tobias Hess der Fall sein 
wird. Er war zwar für den VfR 
Grünstadt in der Landesliga ak-
tiv, aber nie in der Bezirksliga. 
„Ja, auch für mich ist die Liga 
Neuland. Ich kenne zwar einige 
Mannschaften und Trainer, aber 
gespielt habe ich dort auch noch 
nicht. Umso mehr freuen sich 
alle, wenn es dann losgeht.“ Sie 
werden der Außenseiter in die-
ser Liga sein. Die Mannschaft ist 
fast komplett zusammengeblie-
ben, ist eingespielt und kann un-
bekümmert an die Sache heran-
gehen. Einen Wermutstropfen 
im Kader gibt es trotzdem: Top-
Torjäger Nico Hofmann hat den 

TuS verlassen. Er wechselt noch 
eine Klasse höher zur TSG Pfed-
dersheim in die Landesliga. „Es 
wird sehr schwer sein, ihn zu 
ersetzen. Nicht nur wegen sei-
nes Torriechers, sondern auch, 
weil er immer aggressiv gegen 
den Ball gearbeitet hat“, so Tobi-
as Hess. 

Abgang als Mannschaft 
abfangen

In der vergangenen Rückrun-
de hat das Team schon gezeigt, 
dass es den Verlust intern auf-
fangen kann. Es sind einige jun-
ge Spieler in die Bresche ge-
sprungen, die mittlerweile auch 
wissen, wo das Tor steht. Dass 
die Defensive stabil und sicher 
herausarbeiten kann, hat sie 
schon oft bewiesen. „Mit Leon 
haben wir einen talentierten jun-
gen Spieler dazugewonnen, da-
zu unseren Top-Stürmer Tim 
Heide hochgezogen. Philipp ist 
in der Offensive flexibel einsetz-
bar. Wir werden den Abgang von 
Nico als Mannschaft abfangen.“ 
In der Vorbereitung haben 

Jungs aus der A-Jugend und der 
2. Mannschaft die Möglichkeit, 
sich zu zeigen und anzubieten.

In der Vorbereitung wird noch 
härter an der Fitness und Stabi-
lität gearbeitet, denn in der Be-
zirksliga wird es noch körperli-
cher zugehen, als manche ge-
wöhnt sein werden. Für die Geg-
ner soll es unangenehm werden, 
gegen den TuS zu spielen. „Ich 
glaube, wir sind ein bisschen das 
‚gallische Dorf’“, findet der 
Coach. Genauso widerstandsfä-
hig soll sein Team sich präsen-
tieren. 

Mehr Derbys, mehr 
Zuschauer

Wichtig wird sein, mit einem 
guten Gefühl aus der Vorberei-
tung zu kommen und möglichst 
früh Punkte einzufahren. Wie in 
den letzten Jahren schon üblich, 
werden die Saisonziele gemein-
sam intern formuliert. Die Liga 
hat für Tobias eine hohe Quali-
tät. Er rechnet mit einem span-
nenden Kampf bis zum Ende, 
was die Meisterschaft betrifft. 

Neuhausen, Horchheim und 
Saulheim werden dabei mitmi-
schen. Ob es am Ende nur einen 
Absteiger geben wird, damit hat 
er sich noch gar nicht beschäf-
tigt. Bei der Umsetzung der 
Neueinteilung der Ligen ist Tobi-
as ziemlich entspannt und un-
voreingenommen: „Es liegt ja 
nicht in unserer Hand.“ Er freut 
sich auf mehr Derbys und mehr 
Zuschauer – aber die Qualität 
der Ligen wird etwas abbauen.    

Der TuS muss auf seine Stär-
ken vertrauen, mannschaftlich 
geschlossen bleiben und von sei-
nem Weg nicht abweichen. So 
dürfte der Klassenerhalt nicht 
unmöglich sein.

Anlässlich des Jubiläums 
„40 Jahre für die Gute Sache“ des 
Fördervereins der Fußballjugend 
im Kreis Alzey-Worms (FUFA)  
rollt im Jugendbereich schon wie-
der der Ball. Hinsichtlich der Vor-
bereitung auf die „neue“ Runde 
2026/2027 startet man am Sams-
tag, dem 8. August, auf der Sport-
anlage der TG Westhofen mit den 
drei jüngsten Altersklassen.

Los geht es um 9.30 Uhr mit 
den G-Junioren. In zwei Vierer-
gruppen gehen acht Mannschaf-
ten an den Start. Für die F-Junio-
ren ertönt um 11.45 Uhr das Start-
zeichen. Eingeteilt in zwei Sech-
sergruppen (Gruppe A und Grup-
pe B) tragen in dieser Altersklasse 

im Wechsel zwölf Teams ihre 
Spiele aus. Den Abschluss ma-
chen dann im Günter-Brendel-
Gedenkturnier ebenfalls in zwei 
Sechsergruppen eingeteilt ab 
14.45 Uhr die E-Junioren.

Die teilnehmenden Vereine 
sammeln in diesen Spielen nach 
Abschluss der Sommerferien 

erste Erkenntnisse zum Leis-
tungsstand ihrer Mannschaften 
und können auch feststellen, wo 
in Übungsstunden der Hebel an-
zusetzen ist. Die Veranstalter hof-
fen  auf einen guten Zuspruch 
durch Zuschauerinnen und Zu-
schauer sowie Interessierte des 
Jugendfußballs und ihre Teams 
anfeuernde Fans.

Hüpfburg, Riesenfußball-
dart, Pickleball, Mitmachrallye, 
Tennisspielen mit Ballmaschi-
ne oder Trainer – beim Famili-
enfest des TC Rheindürkheim 
am Sonntag, dem 9. August, 11 
bis 16 Uhr, auf der Vereinsanla-
ge in der Oberrheinstraße 11 
(Gewerbegebiet) wird einiges 

geboten. Zudem gibt es auch 
Informationen rund um den 
Tennissport im Verein. Eingela-
den sind Eltern, Kinder und al-
le, die einfach mal reinschnup-
pern möchten. Für Essen und 
Trinken ist ebenfalls gesorgt.

Weitere Informationen 
unter www.tcr-worms.de

Die TGW-Sportleiterin Klaudia 
Gogolew bietet ein Trainingspro-
gramm für frisch gebackene Ma-
mas an, damit sie die Anforde-
rungen im Alltag besser bewälti-
gen können. Durch das spezielle 
Ganzkörper-Fitnesstraining, Bo-
dyfirming, 

Beckenboden-/Bauch- und Rü-
ckentraining sowie Entspan-
nungsübungen wird die Körper-
haltung stabilisiert und ein gutes 
Körpergefühl entwickelt. Und 
das Baby ist auch mit dabei. Der 
Kurs ist geeignet für Mamas mit 
Babys im Alter von drei bis zwölf 
Monaten. 

Der achtwöchige Kurs findet 
immer mittwochs statt und be-
ginnt am 12. August, jeweils von 
9 bis 10 Uhr in der Neuen Jahn-
turnhalle, Philosophenstraße 12, 
Worms. Die Kursgebühr beträgt 
für TGW-Mitglieder 70 Euro, für 
Nichtmitglieder 80 Euro. Die 
Teilnahme ist nur mit Anmel-
dung unter www.tgworms.de/
praeventionskurs-beckenboden-
gymnastik möglich. Für weitere 
Informationen steht Christel Fei-
erabend in der TGW-Geschäfts-
stelle unter Telefon 06241/25717 
gerne zur Verfügung.

Die Meisterschaft der Mäd-
chen U18 II in der B-Klasse war 
hochverdient. Von Beginn an 
ließ die Mannschaft keine Zwei-
fel aufkommen, wer im kom-
menden Jahr eine Klasse höher 

aufschlagen wird. Die Ergebnis-
se sprechen eine eindeutige 
Sprache: 5:1 beim TC Eimsheim, 
5:1 beim TC Hahnheim-Selzen, 
5:1 gegen DJK TV Mainzer Sand 
und zum Abschluss sogar ein 

6:0 gegen TC Pfeddersheim. Der 
Jubel war groß und das junge 
Team freut sich jetzt schon auf 
die Herausforderungen in der 
A-Klasse im Jahr 2027. Neben 
Kimi Strippel, Ema Todorova, 

Isabel Bernotti und Luca 
Sablowski kamen in der Meister-
mannschaft noch Vivien Lick, 
Emma Pereshkolnik, Katja Rya-
bovolova, Mira Saur und Miriam 
Zimmer zum Einsatz.

Auf den letzten Drücker hat 
der VfL Gundersheim den Ab-
stieg aus der Bezirksliga verhin-
dert. Ab dem fünften Spieltag 
stand das Team in der Abstiegs-
zone. Mit einem furiosen End-
spurt in den letzten acht Spielta-
gen retteten sie sich in ein Ent-
scheidungsspiel um den ersten 
Nichtabstiegsplatz. Gegen den 
VfR Nierstein holten sie sich ei-
nen 5:0-Erfolg. Der Klassener-
halt war gesichert. Zum Auftakt 
in die Saison wurde die Partie 
noch siegreich gestaltet. Danach 
begann die Abwärtsspirale. Für 
Trainer Kevin Boos ein neuer 
Umstand mit seinem Team. Seit 
der Saison 2020/21 steht er beim 
VfL in der Verantwortung. Ein 
Platz im Mittelfeld der Tabelle 
war eigentlich festzementiert. 

Trainer mit Zuversicht
Vor der letzten Saison hatte 

Kevin Boos schon eine leichte 
Vorahnung. Er wusste, dass es 
für sein Team Jahr für Jahr en-
ger werden kann in der Liga. Sie 
müssen in jedem Spiel ans Ma-
ximum gehen und eine positive 
Konstanz entwickeln. Kommen 
sie in eine Sieglos-Serie, könnte 
es sehr eng werden, wenn es um 
die unteren Tabellenplätze geht. 
Das war seine Aussage vor ei-
nem Jahr. Konnte seine Mann-
schaft nicht an die Grenzen ge-
hen? Dieser Frage stellte er sich 
vehement entgegen. „So blöd es 
klingt, absolut unzufrieden war 
ich nur in drei Spielen. Bei den 
hohen Niederlagen gegen Fin-
then und Barbaros und der ers-
ten Hälfte zu Hause gegen den 
SV Horchheim.“ Seine Stamm-
elf hatte er zu selten zur Verfü-
gung. Viele Verletzte, Form-

schwäche einzelner Akteure und 
die Schwäche im Abschluss vor 
dem gegnerischen Tor.

Reine Kopfsache
„Es war letztendlich eine reine 

Kopfsache“, sprach Kevin. Als Bei-
spiel nannte er eine Partie. „Wir 
hatten 18:5 Torschüsse in diesem 
Spiel und haben 1:4 verloren.“ 
Dies hatte nicht nur mit Pech zu 
tun. „Natürlich müssen wir uns 
dabei an die eigene Nase fassen.“ 
Während vorne die einfachen 
Dinger nicht in das Eckige gingen, 
wurde in der Defensive jeder noch 
so kleine individuelle Fehler be-
straft. Aus einer Abwärtsspirale ist 
schwer herauszukommen. Die 
Trickkiste musste herausgeholt 
werden. Kevin und sein Co-Trai-
ner Martin Ritter waren als Zau-
berer gefragt. „Zum Start im neu-
en Jahr holten wir mit einer der 
schlechtesten Saisonleistungen 
einen Sieg in Gau-Odernheim. 
Danach agierten wir in vier Parti-
en viel besser auf dem Platz und 
verlieren – jetzt muss sich etwas 
ändern.“ Das taten sie dann auch.

Sie probierten etwas bei der 
Vorgehensweise. Das Training 
wurde umgestellt. Nicht der Vor-
schlaghammer wurde herausge-
holt, sondern der Spaßfaktor wur-
de wieder geweckt. Es funktio-
niert beim ersten Mal und beim 
zweiten Mal. Kevin: „Dann haben 
wir das bis zum Ende durchgezo-
gen.“ Die Freude am Fußball war 
wieder da und der Mannschafts-
geist stimmte. Für das Trainer-
team war die Saison natürlich 
nicht einfach. Misserfolge ma-
chen immer etwas mit einem. Er 
ist sich sicher, dass die neue Sai-
son wieder ruhiger wird beim 
VfL.

Ausgeglichene Liga
„Weil das Team ihre Lehren 

daraus gezogen hat.“ Über die 
Abstiegszone möchte er sich kei-
ne Gedanken machen müssen. 
Wenn die Mannschaft an die 
Endphase der letzten Saison an-
knüpfen kann, muss er das auch 
nicht. „Diese Level müssen wir 
schnell erreichen und die dafür 
nötige Basis an den Tag legen.“ 
Die Liga wird wieder sehr ausge-
glichen sein. „Eine Übermann-
schaft wie Neuhausen oder Bar-
baros, wie in den letzten zwei 
Saisons sehe ich in diesem Jahr 
nicht.“ Er zählt die Hälfte aller 
Mannschaften zum Favoriten-
kreis für die erhöhte Aufstiegs-
quote. Den Neueinteilungen der 
Liga 2027/28 steht er sehr offen 
gegenüber. Kevin Boos findet es 
immer gut, gegen neue Teams 
spielen zu können. 

Findet der VfL wieder in seine 
alten Tugenden zurück und 
zieht die richtigen Rückschlüsse 
aus der Saison, könnte es wirk-
lich eine ruhigere Saison wer-
den.

Ein guter Start wird vonnöten 
sein. Wenn nicht, besteht die 
Gefahr, dass sich die letzte Sai-
son wiederholen kann.

BEZIRKSLIGA: TuS Monsheim blickt optimistisch auf die neue Saison in neuer Liga / Torjäger muss ersetzt werden

Wir sind das gallische Dorf

WESTHOFEN: Förderverein der Fußballjugend im Kreis 
Alzey-Worms startet am 8. August ein Jugendturnier

Rund um den Ball

Familienfest beim TC Rheindürkheim

Mama fit – 
Baby mit!

TENNIS: TC Rot-Worms Mädchen U18 II steigen in die A-Klasse auf

Spiel, Satz und Meisterschaft

GUNDERSHEIM: VfL-Trainer zählt die Hälfte aller Mannschaften zum Favoritenkreis

Verein möchte eine ruhigere Saison

Zugänge: Leon Ziegler (Ki-
ckers Worms), Philipp Schlös-
ser (SV Leiselheim), Falk Im-
hof (SV Guntersblum), Tim 
Heide (2. Mannschaft) 
Abgänge: Nico Hofmann (TSG 
Pfeddersheim), Cedric Gör-
gner, Tobias Peschel (beide 2. 
Mannschaft)

Zugänge: Emanuel Dragun 
(TuS Wörrstadt), Emil Stege-
mann (TSV Dautenheim), Till 
Kissinger (FSV Oppenheim), 
Jannik Wiederhöft (2. Mann-
schaft)
Abgänge: Jan Fetsch (TSV Rhe-
nania Rheindürkheim), Nikita 
Tribus (SG RWO-Alzey/Lons-
heim), Kenas Osei (unbe-
kannt), Marvin Ewald (pau-
siert)

BEZIRKSLIGA
START IN DIE FUSSBALLSAISON 2026/2027 DER BALL ROLLT WIEDERAnzeigensonderveröffentlichung

Fotos: Felix Diehl

Von links: Kimi Strippel, Ema Todorova, Isabel Bernotti und Luca Sablowski.



INDIVIDUELLE PLANUNG
Gestalten Sie Ihre Überdachung genau nach 

IhrenVorstel lungen –  f lexibel , kreativ und 
passgenau.

HOCHWERTIGE MATERIALIEN
Wir setzen auf  langlebige und robuste 

Material ien,die Quali tät  und Ästhetik vereinen.

EINFACHE MONTAGE
Unsere Lösungen sind so konzipiert , 

dass s ie schnell  und unkompliziert  montiert 
werden können.

JETZT KOSTENLOSEN
AUFMASSTERMIN SICHERN!

Kostenloses Aufmaß vor Ort
Persönl iche Fachberatung

Individuelles Angebot ohne Verpfl ichtung

SUNNY ROOFS – Ihr Partner in Ihrer Region · (0 62 47) 8 22 94 76
E-Mail: anfrage@sunnyroofs-ueberdachungen.de · www.sunnyroofs-ueberdachungen.de
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